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jener mit den Maschinen 150 Fuss pro Monat, und soll (?) die 
maschinelle Bohrung um ein Drittel billiger gewesen sein. 

Nach einem Berichte von Schanley ddo. 30. September 
1873 hat eine einzelne Burleigh’sche Maschine (Nr. 15) unaus¬ 
gesetzt vom 17. Juni bis 30. August 1873 ohne Reparatur 
gearbeitet und 5322 Fuss Lochtiefe von l7/g Zoll Durch¬ 
messer abgebohrt. 

(I) Nach dem „Scientific American“ vom Jänner 1874 wurden bei 
Hall-Gate Burleigh’sche Maschinen mit dem Diamantbohrer 
in Concurrenz gesetzt; der letztere lieferte nach einem vier¬ 
monatlichen Durchschnitte 14-4 Fuss Bohrlochtiefe pro acht¬ 
stündige Schicht zu 1 Dollar 16 Cent pro laufenden Fuss; die 
Burleigh’sche Maschine leistete 26 Fuss ä 43 Cents. 

e) Auf dem Jakobschachte zu Ostrau wurden nachdem 
Berichte des Ingenieur Meyer im Querschlage von 7 Fuss zu 
7 Fuss folgende Resultate erzielt: 

Q uerschlag 7' X 7’ durch mittelfesten 
Sandstein 

laufende 
Klafter 

pro laufen¬ 
de Klafter 

fl. kr. 

8stündige 
Häuer¬ 

schichten 
pro laufen¬ 
de Klafter 

a) Handarbeit. 

Durchschnitt aus dem Jahre 1873 pro 
Monat. 

December 1873 . 
Jänner 1874 . 
Eebruar 1874 . 

4.5 
4.0 
7.o 
6.1 

68 
65 
65 

98 
26 
25 

32 
38 
57 
28 

j3) Maschinenbohrung. 
(Mit 1 bis 2 Maschinen.) 

März 1874 . 
April 1874 . 
Juni 1874 . 

8.5 
12.3 
10.2 

72 29 
56 — 
33 50 

24 
20 
13 

Bemerkung. In diesen letzteren Preisen sind jedoch nur die Häuer¬ 
schichten einbegriffen, die Erzeugung der comprimirten Luft, sowie die Ver¬ 
zinsung und Amortisation müsste noch zugerechnet werden; Meyer schätzt 
dieselben zu 6 fl. pro laufende Klafter. 


